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Wenn das Formular nicht genügend Platz bietet, sind Beilagen anzufügen!

Antrag

Förderung intermodaler

Verkehr Donau
	Beantragt wird die Unterstützung für …

Nur eine Auswahl  ist  möglich,

es gelten die im einzelnen angeführten

Fördersätze gemäß Richtlinie
	 FORMCHECKBOX 

Transportleistungen in Form von innovativen Liniendiensten im Kombinierten Verkehr für Container, Wechselaufbauten und Sattelauflieger mit Hauptlauf durch das Binnenschiff – siehe Teil B1
 FORMCHECKBOX 

Studien und Konzepte für alle Formen von intermodalen Verkehren, die der Zielsetzung des  Programms entsprechen – siehe Teil B2

	
	


A. Firmenprofil / Rechtsverhältnisse
	Antragsteller

Firmenwortlaut laut Firmenbuch
	
	Firmenbuchnummer


	Gründungsjahr



	Adresse
	Straße

PLZ  Ort

politischer Bezirk

Bundesland 

(Land)
	




	Mitglieder der Geschäftsleitung
	     

	Rechtsform
	 FORMCHECKBOX 
 GmbH

 FORMCHECKBOX 
 GmbH & Co KG
	 FORMCHECKBOX 
 AG

 FORMCHECKBOX 
OHG/OG
	 FORMCHECKBOX 
Einzelunternehmen



	
	 FORMCHECKBOX 
 sonstige:      


	GesellschafterInnen/ Gesellschaftskapital
	Name des Gesellschafters
	Anteil in %

	
	     
	     

	Branche / Fachrichtung
	     

	Betriebsgegenstand

(z.B. Logistikdienstleister, Transportunternehmen)
	     

	Ansprechpartner

verantwortliche Personen, die Rückfragen beantworten können
	Finanzen


	
Vor- und Zuname

	
	
	
e-mail

	
	
	
Telefon / Mobiltelefon und Fax

	
	technische Fragen


	
Vor- und Zuname

	
	
	
e-mail

	
	
	
Telefon / Mobiltelefon und Fax

	Standort der Firmenzentrale
Gemeinde, politischer Bezirk, Bundesland
	

	Weitere Betriebsstandorte

im In- und Ausland

Gemeinde, politischer Bezirk, Bundesland
	

	Bankverbindung
	Bankname             

	
	Kontonummer    
	BLZ     


B.1. – Projektzusammenfassung betr. Transportleistungen
	Titel des Projektes
	

	Kurzbeschreibung des Projektes
nicht mehr als 1000 Zeichen
	     

	Projektzeitraum
	Projektstart (TT.MM.JJJJ):

	Projektabschluss (TT.MM.JJJJ):



	Anzahl der transportierten Behälter
	Geschäftsjahr 1
Anzahl
	Geschäftsjahr 2
Anzahl
	Geschäftsjahr 3
Anzahl

	20 Fuß-Behälter (TEU) oder in der Länge vergleichbare WAB
	
	
	

	30 Fuß-Behälter oder in der Länge vergleichbare WAB 
	
	
	

	40 oder 45 Fuß-Behälter oder in der Länge vergleichbare WAB/SA
	
	
	

	Anzahlung auf die projektierte Transportleistung

	 FORMCHECKBOX 

JA  
	€     ,--


	Angabe sonstiger nicht rückzahlbarer Fremdmittel mit Bezug auf diese Projekteinreichung

	Beantragte und erhaltene Fördermittel aus nationalen und/oder EU Förderprogrammen
(Angabe der Förderstelle, Projekttitel und Summe)
	National (z.B. IKV, IV2Splus):

	€

	
	EU (z.B. Marco Polo):

	€


Projektdetails sind in den Anlagen gemäß C.1. und C.3. dem Antrag beizufügen.

B.2. – Projektzusammenfassung für Studien und Konzepte

	Titel des Projektes
	     

	Kurzbeschreibung des Projektes, u.a. Leistungskatalog / Inhaltsverzeichnis
nicht mehr als 1000 Zeichen
	     

	Projektzeitraum
	Projektstart (TT.MM.JJJJ):

	Projektabschluss (TT.MM.JJJJ):



Falls die Studie nicht vom Projektbetreiber selbst, sondern durch ein damit betrautes Unternehmen (z.B. Planungsbüro, Institut) durchgeführt wird:

	Name des Institutes
	     

	Tätigkeitsfelder
Referenzstudien in vergleichbaren Bereichen
	     


	Finanzierungsplan
	
	

	Projektkosten
	Personalkosten intern:
(Berechnung laut Tableau AWS/ERP-Fonds „Abrechnung Kombinierter Güterverkehr“  www.awsg.at/portal/index.php?x=354&n=361)               ACHTUNG: Begrenzung der Bruttostundensätz!
	€

	
	Personalkosten extern:
	€

	
	Reisekosten:
	€

	
	Sonstige Kosten:
	€

	
	Projektkosten Gesamt:
	€

	Eigenmittel
	
	€

	Rückzahlbare Fremdmittel

Darlehen, Kredite
· gefördert
· nicht gefördert
	
	€

	Angabe sonstiger nicht rückzahlbarer Fremdmittel mit Bezug auf diese Projekteinreichung

	Beantragte und erhaltene Fördermittel aus nationalen und/oder EU Förderprogrammen
(Angabe der Förderstelle, Projekttitel und Summe)
	National (z.B. IKV, IV2Splus):


	€

	
	EU (z.B. Marco Polo):

	€

	Fördermittelbedarf
	mit diesem Ansuchen beantragte Höhe
	€


Projektdetails sind in den Anlagen gemäß C.2. und C.3. dem Antrag beizufügen.

C. Beilagen

Folgende Beilagen sind zur Beurteilung unbedingt nötig:
C.1. – Spezifische Beilagen für Liniendienste im Kombinierten Verkehr für  Container, Wechselaufbauten und Sattelauflieger auf der Wasserstraße Donau

Business Plan mit folgender Struktur /welcher zumindest die folgenden Punkte abdeckt:

- Executive Summary

- Unternehmen
-
Organisation / Gesellschafter / Projektpartner / Strategische Allianz


- Produkt/Dienstleistung
-
Detailbeschreibung des Projektes (Betriebsgüte des Projektes, Pünktlichkeit, Verfügbarkeit, Logistik im Sinne ausreichender Information sowie Transportgarantie)

-
Detailbeschreibung des Schiffskonzeptes (technisch/nautisch)

-
Konzept für Ersatzverkehre bei nautischen Behinderungen

-
Pilotfunktion des Projektes
-
Gründe für das Projekt
- Branche und Markt
-
Kundenpotential für das Projekt (Marktanalyse)

-
Prognose der Verkehrsverlagerung

-
Auswirkungen auf konkurrierende Dienste
-
Bedeutung der Strecke/Achse des Projektes für die Wirtschaft und Verkehrspolitik Österreichs

-
Karten des erfassten Gebietes und sonstige Grafiken bzw. Diagramme
- Marketing und Vertrieb
-
Markterschließung / Preispolitik / Öffentlichkeitsarbeit

-
Beitrag zu den verkehrspolitischen Zielen

- Management
-
Nachweis der fachlichen Kompetenz (Vorangegangene Tätigkeiten und Projekte)


- Geschäftsmodell und Umsetzungsplanung

-
Zeitplan für die Umsetzung

- Chancen- und Risiko-Analyse des Vorhabens (SWOT Analyse)

- Finanzplanung

-
Nachweis der Wirtschaftlichkeit und Dauerhaftigkeit des Projektes

-
Vorschaurechnung für mindestens drei Geschäftsjahre (zumindest Umsatz, Aufwandshauptpositionen, Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit, cash-flow-Erwartung, Kredittilgungen und Mitarbeiterstand)

-
Finanzbedarf inkl. Aufgliederung der beantragten Unterstützung
C.2. – Spezifische Beilagen für Studien und Konzepte

Beilage zu „Kurzbeschreibung der Studie“:

-
Titel sowie Gegenstand der Studie

-
Begründung der Studie

-
Innovative Aspekte im Vergleich zur gegenwärtigen Situation

-
Nutzen für die Wettbewerbsfähigkeit des Verkehrsträgers Binnenschiff

-
Beitrag zu den verkehrspolitischen Zielen

-
Nutzen Dritter (z.B. Bundesländer, Gemeinden usw.) durch diese Studie

-
Karten des erfassten Gebietes

-
Beteiligte Projektpartner

-
Zeitplan für die Durchführung der Studie
C.3. – Sonstige Beilagen 

Betriebliche und wirtschaftliche Nachweise: 

 FORMCHECKBOX 

Auszug aus dem Firmenbuch (nicht älter als 3 Monate)
 FORMCHECKBOX 

KSV 1870 Auskunft (nicht älter als 3 Monate)
 FORMCHECKBOX 

Gewerbeschein

 FORMCHECKBOX 

Konzession, o. ä.

 FORMCHECKBOX 

Aktuelle Erklärung über die strafrechtliche Unbescholtenheit (Strafregisterbescheinigung)
 FORMCHECKBOX 

Aktuelle Lastschriftanzeige der zuständigen Finanzbehörde (Rückstandsbescheinigung des


zuständigen Finanzamts gemäß § 229a Bundesabgabenordnung)
 FORMCHECKBOX 

Erklärung über die arbeitsrechtliche Unbescholtenheit oder aktueller Kontoauszug der Sozialversicherungsanstalt (Unbedenklichkeitsbescheinigung der zuständigen Gebietskrankenkasse über die ordnungsgemäße Entrichtung von Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung)
 FORMCHECKBOX 

Jahresabschlüsse mit Anhang und Lagebericht der letzten drei Jahre 
Sonstige Nachweise: (falls vorhanden)
 FORMCHECKBOX 

sonstige projektrelevante Genehmigungen und (Vor-)Verträge (Absichtserklärungen von Projektpartnern, Kunden, etc.) 
 FORMCHECKBOX 

Prüfberichte des Abschlussprüfers, der letzten drei Geschäftsjahre mit Details zu Umsatz (Produkthauptgruppen, Inlands-/Auslands-, Produktions-/Handelserlöse und Ge​samtabsatzmenge)

 FORMCHECKBOX 

Nachweis des Finanzierungskonzeptes durch das betreuende bzw. finanzierende Kreditinstitut
Der Antragsteller erklärt seine Zustimmung, dass die bei der Bearbeitung ermittelten Daten und die Förderungsentscheidung zum Zweck der Koordinierung mit anderen Förderungsstellen und dem FINKORD übermittelt werden können.
Mit der firmenmäßigen Zeichnung bestätigt der Antragsteller überdies, das BMVIT über allfällige weitere beantragte bzw. in Aussicht gestellte bzw. erhaltene Unterstützungen Dritter umfassend und vollständig zu informieren. Dies betrifft den gesamten Zeitraum ab der Antragstellung zur Beantragung einer Förderung aus dem Pilotprogramm Donau bis zum Zeitpunkt des Auslaufens der vertraglichen Vereinbarung.
Ort/Datum
firmenmäßige Fertigung

     
Pilotprogramm zur Entwicklung von intermodalen Verkehren und zur Förderung von Projekten im Kombinierten Verkehr auf der Wasserstraße Donau


(Staatliche Beihilfe N 31/2008)





Einreichstelle:


Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie


Sektion IV, Radetzkystraße 2, 1030 Wien


Vermerk: „Förderung intermodaler Verkehr Donau“








Informationen zum Programm:


via donau – Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft mbH


Donau-City-Straße 1, 1220 Wien


DI Vera Hofbauer 		Tel.: +43 (0) 50 4321 1602


		Fax: +43 (0) 50 4321 1050


Email: vera.hofbauer@via-donau.org








� Für innovative Liniendienste, die auf Basis von Fahrplänen in beide Richtungen oder auf Südost- Europa-Relationen in eine Richtung agieren, besteht die Möglichkeit gleichzeitig mit der Projektantragstellung einen Projektplan über drei Jahre des Projektvorhabens einzureichen. Dieser Projektplan stellt die Basis für eine Vorauszahlung auf die projektierte Transportleistung, in der Höhe von maximal 75% des ersten Projektjahres und maximal 25% des Folgejahres dar. Die Förderung wird auf Basis der tatsächlich erbrachten Transportleistungen abzüglich der aliquoten Anzahlungen gegen verrechnet.
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